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Verkehr: Tunnel-Spatenstich gerät unter Beschuss

Mit Kritik reagieren Tunnelgegner und Umweltorganisationen auf den heutigen Spatenstich für die zweite Tunnelröhre auf der A10. Global 2000 spricht von umweltzerstörender Verkehrspolitik. 

SPITTAL, RENNWEG. Noch vor dem heutigen Spatenstich für den Bau der zweiten Katschbergröhre hagelte es gestern Kritik an dem Bauvorhaben. Die Umweltorganisation Global 2000 bezeichnete das Projekt als Ausdruck einer umweltzerstörenden, verfehlten und widersprüchlichen Verkehrspolitik. 
Für den Verkehrsreferenten von Global 2000, Heinz Högelsberger, könnten die Gegensätze nicht größer sein: ,,Obwohl die Kapazitäten an mehr als 90 Prozent der Tage völlig ausreichen, wird der Ausbau gestartet. Bezeichnend ist, dass nur neun Tage später auf der parallel verlaufenden Tauernstrecke zwischen Schwarzach St. Veit und Böckstein fünf von acht Regionalzügen eingestellt werden.'' Für ihn sei es offensichtlich, wie menschenfeindlich und straßenzentriert die Verkehrspolitik ausgerichtet ist. Die Transitplattform A10 Oberkärnten übt ebenfalls scharfe Kritik. Mit dem Bau der zweiten Röhre seien die Politiker im Begriff, an der A10 die gleiche katastrophale Verkehrssituation wie in Tirol auf der Inntal/Brennerautobahn herbeizuführen. ,,Im Inntal sind 76 Gemeinden als Luftsanierungsgebiet ausgewiesen'', heißt es in dem Schreiben. 
Kritik an der Spatenstichfeier übte der VP-Landtagsabgeordnete und Bürgermeister Ferdinand Hueter. Trotz der angespannten Finanzlage verschenke man 1000 Spaten und lade mit öffentlichen Geldern zu Bier, Gulasch und Gratisbusfahrten ein, kritisiert Hueter

